Am 20. August, nachmittags, starb in Homburg, wo er zur 
Wiederherstellung seiner Gesundheit weilte, 
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Einer der größten Forscher unserer Zeit, ein Wohltäter der 
Menschheit, weilt nicht mehr unter den Lebenden. An seiner 
Bahre trauert die deutsche Wissenschaft, die in ihm einen ihrer 
erfolgreichsten Vertreter verliert. In allen Weltteilen wird die 
Trauerkunde schmerzlichste Anteilnahme erwecken. 

Lange bevor der Öffentlichkeit Ehrlichs Name bekannt 
wurde, waren seiner wissenschaftlichen Tätigkeit die reichsten 
Erfolge beschieden. Es ist sein großes Verdienst, daß er, der 
Mediziner, klar die Bedeutung der Chemie für die Probleme 
der Therapie erkannt hat; durch folgerichtige Übertragung che# 
mischer Gedankengänge und durch geschickte Anwendung 
chemischer Arbeitsmethoden legte er den Grund zur Chemo# 
therapie. In unermüdlichem Schaffen, geleitet von neuen, 
kühnen Ideen, arbeitete er weiter an dem stolzen Bau, der schließ# 
lieh in der Auffindung des Salvarsans seine Krönung erfuhr. 
Aus neuen Arbeiten, die sich Ziele, würdig den erreichten, 
steckten, entriß ihn der unerbittliche Tod. 

In tiefe Trauer hat das Abscheiden Ehrlichs auch unsern 
Verein versetzt, der dem Verewigten im Jahre 1911 seine Liebig# 
Denkmünze verliehen und damit die Verehrung und den Dank 
der deutschen Chemiker für den Mann und sein Werk zum 
Ausdruck gebracht hatte. Wir bewundern sein Lebenswerk 
und beklagen, daß diesem ein zu frühes Ende gesetzt wurde. Dem 
Frühvollendeten werden die deutschen Chemiker, die ihn zu den 
Ihrigen zählen durften, ehrendes Gedächtnis bewahren allezeit. 










